
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Birken-Bruchwald östlich von Lüchow

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald (Erlen- u. Birken-Fazies), Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald,
Flutschwaden-Kleinröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

mittlerer Handlungsbedarf

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 4 2 4 0 2 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19588

X

Dieser Bruchwald befindet sich ca. 1 km östlich von Lüchow. Er liegt in einem Sohlental und wird größtenteils von aufgelassem 
Frischgrünland im Norden und im Nordosten auch von genutzten Grünland umgeben. Den ganz überwiegenden Flächenanteil nimmt der 
feuchte und reiche  Rasenschmielen-Erlenbruchwald ein, der in der Baumschicht z.T. Moorbirke und zum anderen Teil Schwarzerle aufweist. 
Auch die Krautschicht hat unterschiedliche Fazien, z.B. Rasenschmiele, Schilf und Himbeere. Im Norden sollte man eher von einem 
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald sprechen. Im südlichen Drittel befinden sich einige feuchtere Senken. Teilweise tragen diese einen 
Großseggen-Erlenbruchwald, zwei andere sind unbewaldet und weisen einen Flutschwaden-Kleinröhricht auf. Hier sind also Wasserstufe 5+ 
und eutroph-reiche Trophie. Durch das Gebiet verläuft ein Graben, der aber nicht gewartet wurde. Wahrscheinlich ist auch das angrenzende 
Grünland entwässert. Der Wert des Gebietes könnte bei Anstau dieser Gräben eventuell erhöht werden.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.08.2000
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Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa

Rubus fruticosus Rubus idaeus Calamagrostis canescens Geum urbanum
Glyceria fluitans Impatiens parviflora Phragmites australis

Frangula alnus Fraxinus excelsior Humulus lupulus Quercus robur
Salix cinerea Salix pentandra Sorbus aucuparia Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Caltha palustris Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex vesicaria Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Equisetum palustre Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Paris quadrifolia Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica Calliergonella cuspidata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Plagiomnium undulatum


